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Die Halleſche Hafenbahn hielt heute morgen in
Stadt Hamburg ihre ordentliche Generalverſamm

lung unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Ernſt ab Vertreten
waren 18 Aktionäre mit Stimmen mit eben ſo viel Aktien
Aus den Verhandlungen und dem ausgegebenen Geſchäftsbericht
iſt folgendes hervorzuheben Der volle Betrieb auf den ge
ſammten Strecken konnte erſt Anfang April 1895 eröffnet
werden und hat ſich ſeitdem in erfreulicher Weiſe entwickelt
Anfangs war der Betrieb naturgemäß ſchwach im Februar 1895
241 Wagen und im März gar nur 232 Wagen doch hob er ſich
in den darauf folgenden Monaten in großartigem Maßſtabe
Die höchſte Wagenziffer wurde im Juli mit 1069 Wagen die
niedrigſte im April mit 523 Wagen konſtatirt im Jahre
April März 1895,/96 betrug der Geſammttransport 10,480 Wagen
mit einer reinen Betriebseinnahme von 46,618 99 M oder im
Durchſchnitt 5,58 M Die Frequenz und das finanzielle Er

ebniß wäre zweifellos befriedigender geweſen wenn ſich der
ängſt geplante Anſchluß der Hildebrand ſchen Mühlenwerke hätte

ermöglichen laſſen und wenn der Saale Umſchlagsverkehr infolge
nothwendig gewordener Schleuſenreparaturen im Sommer v J
wen beinahe acht Wochen nicht hätte vollſtändig ruhen
müſſen Der Geſammt Einnahme des Gewinn und
Verluſt Kontos von zuſammen 52,828 06 M ſtehen gegenüber
die Betriebsausgaben und Geſchäftsunkoſten von 43,036 77
ſo daß ſich ein Bruttogewinn von 9291 29 M ergiebt Nach den
Ueberweiſungen 5 Prozent dem Reſervefonds und dem Er
neuerungsfonds bleiben 5826 73 M Demnach beläuft ſich der
Zuſchuß der Halle zur Erfüllung der von der
ſelben garantirten Dividende von 3 T ent auf 29,173 27 MDer Abſchluß des Bau Kontos ergiebt in Sumima 960,363 86 M

Das Bankier Guthaben beläuft ſich am 31 März 1896 noch auf
27,678 35 M Dagegen iſt der Stadtgemeinde Halle für das an
der alten Gasanſtalt überlaſſene Terrain von 6708 qm noch das
Kaufgeld von 46,956 M zu rin Die Zahlung ſoll bei der
Auflaſſung die von der Stadtgemeinde noch nicht bewirkt iſt ge
ſchehen Dieſes für Bahnzwecke am Sophienhafen benöthigte
Areal war urſprünglich in dem Vertrage mit der Stadt in
welchem für das gleichwerthige Areal ein Einheitspreis von 1,50 M
a qm angeſetzt war außer Anſatz gelaſſen der Preis wurde
eitens der Stadt jedoch ſpäter auf 7 M pro qm feſtgeſetzt wo

durch die Grunderwerbskoſten eine Erhöhung von 36,894 M er
fuhren Das Gewinn und Verluſt Konto balancirt mit 81,501 33
Mark und die Bilanz weiſt in Debet und Kredit 1,009,491 29 M
auf Die Bilanz wurde einſtimmig anerkannt und der Vorſtand
und der Aufſichtsrath entlaſtet Die ſchon ſeit längerer Zeit
zwiſchen der Verwaltung der Halle Hettſtedter Bahn ge
pflogenen Verhandlungen welche die Vereinigung der
Hafenbahn mit dieſer Bahn bezwecken ſind nunmehr zu
Ende den und wenn auch der Vorſtand der Hafenbahn der
Anſicht iſt daß ſich dieſelbe fortgeſetzt weiter entwickele und die
gehoffte gute Rentabilität nicht ausbleiben wird ſo iſt die vor
theilhafte Offerte der Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft welche
die Verſchmelzung beider Bahnen beabſichtigt als empfehlens
werth erachtet worden Jn der um 12 Uhr ebenfalls in Stadt
Hamburg tagenden außerordentlichen Generalver
ſammlung wurde darüber Beſchluß gefaßt Die Bedingungen
unter welchen die Fuſion zuſtande kommt ſind im weſentlichen
folgende Die Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft übernimmt
Akiiva und Paſſiva der Hafenbahn unter Beibehalt der eigenen
Firma und gewährt als Gegenwerth 1040 Stück als vollbezahlt
geltende Aktien Lit A mit Dividendenberechtigung vom 1 April
1896 und mit der geleiſteten Garantie für 3 Prozent Jahres
dividende auf 12 Geſchäftsijahre Der Betrieb und den Ver
waltung der Halleſchen Hafenbahn gehen vom 1 April 1896 auf
die Halle Hettſtedter Bahn über Die letztere Bahn iſt ver
pflichtet den Eintritt in die gedachten Verträge ſowie das Ver
zicht auf die von der Stadtgemeinde Halle übernommene Divi
denden Garantie den Magiſtrat der Stadtgemeinde Halle gegen
über rechtsverbindlich zu erklären wogegen der letztere ſich bereits
mittels Schreibens vom 26 März 1896 bereit erklärt hat
namens der Stadtgemeinde auf deren Recht aus den 88 20 u 21
des Vertrages zu verzichten Ohne bemerkenswerthe Debatte
wurde die Fuſion beider Bahnen endgiltig von den
Anweſenden welche 24 Stimmen mit 886 Aktien repräſentirten
angenommen Auf die Bedingungen des Fuſions Vertrages
kommen wir noch näher zurück

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
beging geſtern ſein Sommerfeſt in überaus Weiſe
durch Waſſerfahrt Konzert Feuerwerk und Ball Eine ſtatt
liche Zahl Theilnehmer vorwiegend dem ſchönen Geſchlecht an
gehörend hatte ſich gegen 25 Uhr an der Steinmühle einge
funden Die zehn großen mit Laubgewinden und Fahnen
geſchmückten Kähne reichten nicht aus alle die aufzunehmen
welche die Waſſerfahrt mitmachen wollten und ſo mußten viele
namentlich die ſpäter Erſchienenen ſich mit einigen weiteren
kleineren Fahrzeugen begnügen Die Witterung erwies ſich für
die Waſſerfahrt beſonders günſtig es wurde als Wohlthat em
pfunden daß die Sonne ſich nur ab und zu auf kurze Zeit eiit
ſchloß ihr Strahlenantlitz zu zeigen Jn langſamer Fahrt ging s
unter flotter Muſikbegleitung flußabwärts zahlreiche Spazier
gänger begleiteten am Ufer die Fahrt der kleinen Flottille Die
Stimmung war auf allen Kähnen eine feſtlich fröhliche und
erreichte als angeſichts der Burg Giebichenſtein und des
oben wehenden Tüchergrußes die Muſik An der Saale
hellem Strande intonirte ihren Höhepunkt Auch der
gegenüberliegende Krug zum grünen Kranze wurde mit der
bekannten trauten Weiſe begrüßt und dankte dafür mit mächtigen
Kanonenſchlägen deren Echo donnernd an den Saalefelſen wider
halle Der gleiche Donnergruß erklang während des Landens
an der Saalſchloßbrauerei dem eigentlichen Feſtlokale Raſch
vertheilten ſich hier die Feſttheilnehmer iu dem ſchönen und
lauſchigen Garten um das bald darauf beginnende treffliche
Konzert der wackeren Stadtkapelle unter Herrn Friedemann s
bewährter Leitung anzuhören das allmälig zu dem effektvollen
Feuerwerk überleitete welches mit anbrechender Dunkelheit von
den cröllwitzer Kunſtfeuerwerkern Herren Gebr Pfeiffer ab
gebrannt wurde Gegen 10 Uhr begann der Ball an dem Jung
und Alt ſich fröhlich betheiligte Jn einer Pauſe begrüßte der
Vorſitzende des Vereins Herr Stadtverordneter Apelt die
Erſchienenen mit herzlichen Worten denen er gleich die freudige
Mittheilung beifügte daß der Verein im Auguſt oder September
einen gemeinſamen Ausflug nach dem Kyſfhäuſer unternehmen
werde Dem Bedauern über den ſonſt meiſt ſchwachen Beſuch
der Vereinsverſammlungen fügte er die Bitte an die Frauen an
die Männer zu regerer n anzuſpornen Seine
Rede ſchloß mit einem Hoch auf die gute alte Stadt Halle
Weitere Reden galten den Vorſtande des Vereins und natür
lich auch den Damen Als um 12 Uhr das Bereitſtehen der
nach Halle zurückfahrenden Straßenbahnwagen gemeldet wurde
bedauerten wohl viele nun ſchon ſcheiden zu müſſen aber die
Freude über das ſchön verlaufene Feſt war doch wohl eine allen
gemeinſame

2 Fhüringiſch Sä giſcher Geſchichts und Alter
thums Verein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung die
nachmittags in Stadt Hamburg ſtaitfand erſtattete der
ſtellvertretende Vorſitzende Hr Prof Dr Hertzberg Be
richt über das W ufen Jahr Danach hat der
Verein zwei ordentliche Mitglieder und ein korreſpondirendes Mitglied nämlich Hofrath Jacob in Bamberg

1 Beiblatt zu Nr 296 der Saale Zeitung
durch den Tod verloren Gegenwärtig zählt der Verein 114
ordentliche und 1 korreſpondirendes Mitglied außerdem ſind als
Beitrag zahlende Gönner des Vereins zu verzeichnen
der deutſche Kaiſer und der Herzog von Sachſen Koburg P
Gotha die Herren Landeshauptmann Graf Wintzingerode
Merſeburg und Freiherr v Veltheim Oſtrau die Königliche
Regierung zu erſeburg ſowie die Magiſtrate der Städte
Bitterfeld Delitzſch Eisleben Freyburg a Halle a

Merſeburg Mühlhauſen i Th Naumburg
Quedlinburg Schönebeck und Zeitz Der Verein hat im abge
laufenen Jahre 7 Sitzungen abgehalten Der für dieſen Sommer
geplante Ausflug nach Dornburg und Tautenburg der ſchon vor
kurzem ſtattfinden ſollte aber wegen Regenwetters nicht
ſtattfinden konnte wurde vorläufig verſchoben Nachdem

noch Mittheilungen aus den
ufſätzen gemacht hatte welche in dem zuletzt erſchienenen
eft der Vereinszeitſchrift erſchienen ſind und auch auf die für

das nächſte Heft vorliegenden Arbeiten hingewieſen hatte
legte Herr er Boltze die Vereinsrechnung vor
Dieſelbe wies 1669 M Einnahme darunter 656 M Mitglieder
beiträge ſowie 1557 M Ausgaben alſo 112 M Beſtand auf
das Vereinsvermögen beläuft ſich gegenwärtig auf 2739 M
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung und Dank für ſeine Mühe
waltung ausgeſprochen worauf die Anweſenden noch Mit
theilungen über die archäologiſche Fundkarte für Sachſen und
Thüringen von Herrn Prof Dr Schmidt dem Direktor des
Provinzial Muſeums entgegennahmen und dann unter der
bigen Führung des Genannten das ihm unterſtellte Jnſtitut

eſichtigten

Der frei konſervative Wahlverein für die Pro
vinz Sach ſen hielt geſtern nachm in Stadt Hamburg unter
Vorſitz des Herrn Landeshauptmanns Grafen Wintzingerode
Merſeburg ſeine Generalverſammlung ab Jn derſelben be
richtete der Schriftführer Herr Amtsgerichtsrath Zacke Halle
über die Thätigkeit des Vereins ſeit der letzten Generalver
ſammlung worauf der er Herr Kommerzienrath Le h
mann Halle über die Kaſſenverhältniſſe Rechenſchaft ablegte
Nachdem für die Rechnung Entlaſtung ausgeſprochen war wurde
die Vorſtandswahl vorgenommen Es wurden wiedergewählt
Herr Graf Wintzingerode als Vorſitzender der bisherige
ſtellvertretende Schatzmeiſter Herr Oberbürgermeiſter a D Geh
Regier Rath v Voß Halle an Stelle des verſtorbenen Herrn
LandFeuer Sozietäts Direktors Barth Merſeburg zum Stell
vertreter des Vorſitzenden zum Schatzmeiſter Herr Kommerzien
rath Lehmann Halle als Schriftführer Herr Amtsgerichtsrath

c als Stellvertreter deſſelben Herr Geh Bergrath
Prof Dr Arndt Halle ferner neugewählt Herr Rechtsanwalt
Wippermann Halle als ſtellvertretender Schatzmeiſter

T re Central Verein für Sachſenund Thüringen Der Vorſtand des Verbandes der Geflugel
züchter der Provinz Sachſen hatte in der geſtrigen Sitzung den
Antrag auf Verlegung des Verbands Vorortes geſtellt Die
früheren gleichen Verſuche fanden bei den Deputirten Verſamm
lungen keine Unterſtützung da die letzteren ſtets von der Anſicht
ausgingen daß als Central Verein von den 35 angeſchloſſenen
Vereinen ſich keiner ſo eigne als der Halleſche Sollte in der

der Verband denſelben Standpunkt vertreten
wie früher ſo ſoll der Antrag auf Erweiterung des Verbands
vorſtandes dergeſtalt eingebracht werden daß verſchiedene Ab
theilungen mit z einem Abtheilungs Vorſitzenden formirt werden
um auf dieſe Weiſe die Arbeiten zu vertheilen Hieran ſchloß
ſich eine Beſprechung über die Maßnahmen wegen Ausſtellung
konſervirter Eier auf der nächſten wahrſcheinlich in Bernburg

i Verbandsausſtellung und die Schauſtellung von
dachzucht aus den Zuchtſtationen Ferner wurde noch beſchloſſen

im Laufe der Wintermonate in der Provinz Wandervorträge
über rationelle Geflügelzucht über Geflügelkrankheiten und deren
Heilung und dergl zu veranſtalten Die Neuauflage der Satzungen
und die Verleihung der Ausſtellungskäfige wurde auf die nächſte
Sitzung verſchoben

Der Turnerbund an der Saale wird nächſten
Sonntag 28 ſein alljährliches Waldfeſt veranſtalten Die Theil
nehmer verſammeln ſich um 2 Uhr im Waldkater und ziehen
mit Muſik nach der Biſchofswieſe Daſelbſt werden Turnſpiele
abgehalten denen Freiübungen vorausgehen

Die allgemeine Vorturnerſtunde des Nord
oſtthüringer Turngaues, zu der alle 80 Vereine Vor
turner zu entſenden haben findet am Sonntag den 5 Juli in
Merſeburg ſtatt Geübt werden die Freiübungen zum Kreis
turnen in Apolda auch müſſen alle Türner die ſich dort an
Müuſterriegen betheiligen wollen erſcheinen

T lUeber die Halleſche Hütte wird uns von unter
Seite geſchrieben Die von einem Freunde Jhrer

Zeitung eingeſandte Mittheilung aus Sulden vom 19 Juni
iſt nicht richtig oder ſcheint auf Grund ungenügender Er
kundigungen gemacht worden zu ſein Dieſe Mittheilung welche
ſagt daß die ſämmtlichen Arbeiter aufgehört hätten den Bau
fortzuſetzen weil ſie bei dem ſehr ſchwierigen Terrainihre Rechnung
nicht finden veranlaßte mich ſofort nähere Erkundigungen ein
zuziehen trotzdem mir am 20 Juni aus dem Mertellthal andere
als die von Jhrem Freunde eingegangene Nachrichten vorlagen
Wie mir nun heute mitgetheilt wird nimmt der Bau der

alleſchen Hütte ſeinen Fortgang Der Subunternehmer
iſchlermeiſter Mayr aus Kaſtelbell arbeitet mit 15 Perſonen

an der Vollendung derſelben Der Führer Johann Pinggera aus
Gemagoi hat am 21 d M mit 10 Arbeitern angefangen den
neuen Weg zur Mitte über die Eiſſeeſpitze fortzuſetzen trotzdem
die Schneeverhältniſſe noch recht ungünſtig waren Die Meſſungen
am 15 Juni vorgenommen von genanntem Führer haben er
er daß die Schneehöhe an dieſem Tage noch 35 160 em

etrug welche allerdings durch die zunehmende Wärme täglich
zurückgeht Das Holz zur Halleſchen Hütte welches angeblich an
der Schaubachhütte liegen ſoll gehört nicht für dieſelbe ſondern
zum Bau einer größeren Arbeiterhütte welche wegen Ver
rößerung der Schaubachhütte errichtet wird Unſere Arbeiter
ollen allerdings in dieſer Hütte nach Fertigſtellung eine ſichere
Unterkunft finden bis dahin gewährt die Sektion Hamburg die
Eigenthümer in der Schaubachhütte unſeren Arbeitern Unterkunft
in derſelben Der Holztransport über die Schaubachhütte nach
unſerem Hüttenplatz iſt wegen der häufigen Lawinenſtürze zu
gefährlich daſſelbe wird über den Zufallgletſcher direkt nach dem
Eiſſeepaß geſchleppt ohne das Matritſchjoch und die Schaubach
hütte zu berühren

Sonderzüge nach Wien Die Verwaltung der SächſiſchenStaatseiſenbahnen beabſichtigt im Vereine mit der Palereiſgen

Nordweſtbahn am Mittwoch den 15 und Montag den
20 Juli d Js je einen Sonderzug zu bedeutend ermäßigten
Preiſen von Seinig und Dresden nach Wien über Tetſchen
mit Anſchluß nach Budapeſt verkehren zu laſſen Dieſelben
werden an den genannten Tagen von Leipzig Dresd Bahnh
nachm 2 Uhr 40 Min und von Dresden Altſtadt 5 Uhr 30 Min
abgehen um am 16 beziehentlich 21 Juli früh 7 Uhr in Wien
Nordweſtbahnhof einzutreffen Die Weiterfahrt von Wien nach

Budapeſt hat mit fahrplanmäßigen ögen zu erfolgen Die Fahr
karten erhalten eine 30tägige Giltigkeitsdauer und koſten von
Leipzig nach Wien in II Kl 31,50 Mk und in III Kl 18,20 Mt
nach Budapeſt 51,20 Mk in II Kl und 29,20 Mk in III Kl
von Dresden Altſtadt nach Wien in II Kl 23,60 Mk und in
III Kl 12,60 Mk nach Budapeſt in II Kl 48,830 Mk und in
III Kl 23,60 Mk Jn Braunſchweig und Magdeburg ſowie in
Chemnitz Pirna und Schandau werden ebenfalls direkte Sonder
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zugskarten nach Wien und Budapeſt zur Verausgabung kommen
Außerdem werden in Bremen Hamburg und Hannover ſowie
auf allen ſächſiſchen Stationen Anſchlußkarten zu ermäßigten

reiſen nach Leipzig beztl Dresden Altſtadt ausgegeben Alles
nähere hierüber ſowie über die ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus
der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu erſehen welche auf Verlangen
bei den größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie bei den
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig
Dresd Bahnh und in Dresden Altſtadt Carolaſtr 16 un

entgeltlich abgegeben wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur
Frankirung 3 Pfg in Marke beizulegen

Rügenfahrten Nach den beliebteſten Badeorten
Rügens Göhren Binz Crampas und Saßnitz giebt es in dieſem
ar auch in Halle direkte Sommerkarten mit 45 tägiger Giltig
eit direkter Gepäckabfertigung und 25 kg Freigepäck über Stettin
Preiſe I Kl Eiſenbahn 50,9 II Kl 41 M und III Kl
27 1 bei ſämmtlichen Billets J Kaj Schiff Der außer
ordentliche Vortheil der Reiſe über Stettin liegt in der kurzen
nur 22 Stunden dauernden Eiſenbahnfahrt ab Berlin und in
der Benutzung der großen eleganten Perſonendampfer welche
zwiſchen Stettin und Rügen kurſiren Das hieſige Bäder
Verkehrs Bureau von Otto Weſtphal Poſtſtraße 8 er
theilt bereitwilligſt koſtenlos Auskunft auf alle Anfragen bezüg
lich der obigen Bäder und Reiſen auch kann dort das Gepäck
zur direkten Beförderung aus der Wohnung aufgegeben werden

Trübes Leitungswaſſer wird es im geſammten
Stadtgebiete infolge der Reinigung des Hauptbrunnens ſowie
W Rohrleitungen in Beeſen am 28 d und den ſolgenden Tagen
geben

Betriebsſtörung Geſtern nachmittag Uhr ſtürzte
vor dem Hauſe Geiſtſtraße 39 das Handpferd eines zwei
ſpännigen Pferdebahnwagens und kam dabei unter den Wagen
zu liegen Hierdurch entſtand eine Störung von ca 3 Minuten
Größeren Schaden hat das Thier dabei anſcheinend nicht er
litten denn es zog nach ſeiner Befreiung den Wagen weiter

Arge Brandwundenh erlitt geſtern vormittag das drei
Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Dolcius aus der Karls
ſtraße Das Kind kam in der Küche der elterlichen Wohnung
mit dem Haupthaar dem Stiel eines auf einem Tiſche ſtehenden
mit heißem Schweinefett gefüllten Tiegels zu nahe und zog den
letzteren herab ſo daß ſich ein Theil des gefährlichen Jnhaltsüber das Geſicht den Hals den Rücken und über einen Arm
des Kindes ergoß Die Brandwunden erwieſen ſich als ſo be

v daß die Kleine in die kal Klinik aufgenommen werden
mußte

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag
in Schraplau Das 1 Jahre alte Töchterchen des dort wohnhaften
Grubenarbeiters Stol ze gerieth in einem unbewachten Augen
blicke unter ein die Straße paſſirendes Laſtfuhrwerk deſſen
Räder dem armen Kinde den linken Arm in ſchrecklicher Weiſe
zermalmten Die Kleine wurde geſtern abend in die kgl Klinik
hierſelbſt eingeliefert

Zu der Meſſerſtecherei, die am Dienstag abend in
der Gr Klausſtraße ſtattgefunden hat bittet uns die Wirthin des
Reſtaurants Zum Krokodil mitzutheilen daß die Ausſchrei
tungen nicht in ſondern vor ihrem Lokale vorgekommen wären

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 29 Juni nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Verſtärkung der Etatspoſition Kapitel X E 244
2 Vergleich in der Prozeßſache mit Wuth und Diederich
3 Erwerb von Straßenland in der großen Steinſtraße
F Mittelbewilligung für einen Anſchluß an das Feuer

meldenetz5 Hkittelbewilligung für das Stadtgymnaſium

6 Erlaß der unterſten Stufe der Einkommenſteuer
7 Erwerb der Moritzburg
8 Vermiethung des Stadttheaters

t 5 Fluchtlinienfeſtſtellung für die Verlängerung der Uhlands
traße

10 Verlegung einer Straße
11 Genehmigung des Statuts der Aſſeſſor Müller Stiftung
12 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung

darüber wie eine Verminderung der Arbeitshilfe in den ein
zelnen Bureaus herbeizuführen iſt

13 Verpachtung der ſogen Glauchaiſchen Gemeindewieſe
14 Delegirung eines Mitgliedes zur Verſammlung des Deutſchen

Vereins für öffentliche Geſundheitspflege
15 Entlaſtung der Rechnungen über den Pflaſterſteinfonds

für 1889 1894
Geſchloſſene Sitzung

16 Gewährung einer Badeunterſtützung an einen Lehrer
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Zur Reichstagswahl
Die wichtige politiſche Entſcheidung welche die Wähler des

Wahlkreiſes Halle Saalkreis mitder Wahl eines Reichs
tagsab geordneten zu treffen haben rückt uns näher und
näher Nur wenige Tage noch und die ſtaatsbürgerliche Pflicht
ruft uns an die Wahlurne Wie wird die Entſcheidung fallen
Nun ſoweit ſich aus dem bisherigen Verlaufe der Wahlcampagne
ein Schluß ziehen läßt dürfen die vereinigten Liberalen der
Entſcheidung mit den beſten Hoffnungen entgegenſehen Alle
Wählerverſammlungen nahmen einen für die liberale Sache ſehr
guten Verlauf Sie waren zahlreich viele ſogar außerordentlich
ſtark beſucht und den Verfechtern des liberalen Kandidaten vor
züglich aber dem verehrten Kandidaten der vereinigten Liberalen

Herrn Dr Alexander Meyer
ſelbſt wurde ſo reicher und herzlicher Beifall geſpendet daß man
ſich getroſt ſagen darf die Bekenner des Liberalismus ſind in
unſerem Wahlkreiſe ſo zahlreich und ſtehen zur guten Sache ſo
feſt wie je zuvor Wenn nun dieſem Verhalten in den Wahl
verſammlungen auch das Verhalten am Wahltage entſprechen wird
dann dürfen wir erwarten daß dem Liberalismus ein neuer Er
folg und ſeinem Kandidaten der ſchon viermal als der Erkorene
unſeres Wahlkreiſes aus der Urne hervorging ein neuer Sieg
beſchieden ſei

Freilich wird es in erſter Linie darauf ankommen daß alle
Liberalen ihre Schuldigkeit thun daß ſie Mann für Mann an
der Wahlurne erſcheinen um einen Stimmzettel mit dem
Namen des

Herrn Dr Alexander Meyer
abzugeben Und nach dieſer Richtung könnte der bisherige Ver
lauf der Wahlcampagne faſt einige Beſorgniß einflößen Gewiß
iſt es einerſeits erfreulich daß der Wahlkampf bisher ſo ruhig
ſo ohne leidenſchaftliche Erregung verlaufen iſt wie wohl noch
nie zuvor und daß es an den ſonſt üdlichen Ausbrüchen des
Parteifanatismus bisher gefehlt hat Das iſt erfreulich jedoch
nur unter der einen Vorausſetzung daß die Ruhe des Wahl
ampfes nicht etwa eine einſchläfernde Wirkung auf die Wähler



ſchaft ausübe Wenn es auch zur Zeit in unſerem politiſchen
Leben ſolche größeren Fragen nicht giebt welche geeignet wären
ein tiefer gehendes Jntereſſe zu wecken und die Wählerſchaft
feſter zu erfaſſen ſo wollen wir doch nicht vergeſſen daß es für
uns in unſerem Wahlbezirke ſtets etwas giebt das uns vor
einer Verletzung unſerer Bürgerpflicht am Wahltage unter allen
Umſtänden bewahren muß das iſt die ernſte Bedrohung
unſeres Wahlkreiſes durch die Sozialdemokratie

Für dieſe Partei giebt es darauf dürfen wir uns verlaſſen
keine Wahlmüdigkeit ſie wird es an den äußerſten An
ſtrengungen nicht fehlen laſſen um ſich unſeren Wahlkreis von
ueuem zu erobern und ſich für die Niederlage von 1893 zu
revanchiren Und die Sozialdemokratie wird dabei unterſtützt
durch Maßnahmen die einen ſolchen Erfolg zwar nicht be
abſichtigten ihn aber thatſächlich herbeiführen Daß man gerade
jetzt kurz vor dem Wahltermin Herrn Kunert veranlaßt eine
über ihn verhängte Freiheitsſtrafe anzutreten und daß man
wegen einer in Diemitz gehaltenen Wahlrede eine neue
Majeſtätsbeleidigungsklage gegen ihn erhebt das läßt
ihn ſeinen Anhängern in erhöhtem Maße als Mär
tyrer erſcheinen das verleiht der ſozialdemokratiſchen Pro
paganda neuen Schwung Größer als e iſtalſo die Gefahr die unſerem Wahlkreiſe von
der Sozialdemokratie droht und größer als je
müſſen daher auf unſerer Seite die Anſtrengungen
ſein um dieſe Gefahr abzuwehren Das halte ſich jeder
bürgerliche Wähler das halte ſich insbeſondere jeder Liberale
gegenwärtig Wir haben es aus früheren Wahlkämpfen erfahren
und gelernt daß es nur eine Möglichkeit giebt die Sozial
demokratie in unſerem Wahlkreiſe abzuweiſen daß nur wenn die
vorausſichtlich nothwendig werdende Stichwahl ſtattfindet zwiſchen
dem Kandidaten der vereinigten Liberalen und dem der Sozial
demokratie die Niederlage des letzteren ſicher iſt Und daraus
erwächſt den Liberalen die große ernſte Pflicht nächſten Diens
tag Mann für Mann an der Wahlurne zu erſcheinen und ein
zutreten für den Kandidaten des geſammten Liberalismus

Herrn Dr Alexander Meyer

Aus juriſtiſchen Kreiſen erhalten wir die nachſtehende Zuſchrift
Was einen mit dem wenig zeitgemäßen Wahlkampf einigermaßen
ausſöhnt iſt die erfreuliche Erfahrung daß perſönliche Gehäſſig
keiten wider den Gegner wie ſie früher an der Tagesordnung
waren im großen Ganzen einer ruhigen Erörterung Platz ge
macht haben Es liegt nicht in der Abſicht dieſen löblichen
Grundſatz an dem vor allem unſer Kandidat Hr Dr Alexander
Meyer entſchloſſen feſtgehalten hat irgendwie zu verlaſſen Wir
wollen lediglich der Bildung einer Legende entgegentreten mit
der man das Haupt des ſozialiſtiſchen Bannerträgers dem die
Märtyrerrolle des Gefangenen ohne Zweifel nur erwünſcht
ſein konnte ſeit einigen Tagen gefliſſentlich zu verklären ſuchtNach einem jüngſt auch in der Dkaleegeitung veröffentlichten

Aufruf des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees hat Herr Kunert
ein wichtiges militärgerichtliches Urtheil das zu den Akten ge

hört hatte zurückbehalten um den Beweis der Wahrheit für
ſeine Behauptung antreten zu können Das Wahlkomitee findet
darin blos einen Formfehler, es verſteht nicht wie man
Kunert daraus überhaupt einen Vorwurf machen kann und preiſt
ihn ſchließlich als den Mann welcher wegen ſeiner Freundſchaft
zum Volke harte Strafen willig erduldet hat Dieſelbe eigen
artige Auffaſſung iſt von Wortführern der Partei insbeſondere
von Auer dem Erfinder des zweifachen Ehrenmannes, und in

einer Verſammlung zu Ammendorf wiederholt zur Geltung ge
bracht Dort verſtieg ſich ein Redner ſogar zu der Behauptung
Herr Kunert habe nur einige Stückchen Papier im Werthe von
wenigen Pfennigen den Akten entnommen Ein wichtiges
Urtheil hatte ſich urplötzlich in lumpige Makulatur verwandelt
So verwirren ſich die Begriffe Nach ſolcher Theorie darf man
alſo ohne etwas Verwerfliches zu begehen eine kaum zu er
ſetzende amtliche Urkunde weil ſie zu Parteizwecken verwerthbar
ſcheint kaltlächelnd in die Taſche ſtecken Heiliger Crispin was
biſt du dagegen für ein Ausbund von Tugend

Gegenüber ſolcher Verblendung iſt feſtzuſtellen daß die Hand
lungsweiſe die dem Strafverfahren gegen Herrn Kunert zu
Grunde lag den Thatbeſtand des Diebſtahls 242Str durchweg erfüllt ſowie daß das Geſetz vor dem
ja wohl alle gleich ſein ſollen zwiſchen gemeinem und politiſchem

anſtändigem Diebſtahl nicht ſcheidet den Beweggrund vielmehr
nur auf die Höhe der Strafe von Einfluß ſein läßt Es iſt be
zeichnend genug daß die Vorkämpfer für Wahrheit und Recht
in dieſer Hinſicht noch einer Belehrung bedürfen

e

Die liberale Wählerverſammlung am kommenden
Sonntag in welcher die Herren Dr Alexander Meyer und
Reichstagsabgeordneter Dr Pachnicke anweſend ſein werden
findet nicht wie geſtern erwähnt in den Kaiſerſälen, ſondern
im Prinz Karl ſtatt

Jn Nietleben fand geſtern eine liberale Wähler
verſammlung ſtatt die auch von halleſchen und ortsanſäſſigen
Sozialdemokraten ſtark beſucht war Jn ſeiner einleitenden An
ſprache gab der Vorſitzende Herr Prof Pr Kohlſchütt er ſeiner
Genugthuung darüber Ausdruck daß in Nietleben in gleicher
Weiſe allen Parteien Säle zu Verſammlungszwecken zur Ver
fügung ſtänden es entſpreche völlig liberalen Anſchauungen
wenn man auch die Sozialdemokraten wie die übrigen Parteien be
handle und ihnen nicht durch ſolche ungerechten und thörichten
Maßregeln das Verſammlungsrecht zu kürzen ſuche Danach
nahm Herr Dr Alexander Meyer das Wort um ſeine Stellung
zu den ſchwebenden Tagesfragen darzulegen und zu vertheidigen
Er wandte ſich in ſeinen Ausführungen zunächſt an die länd
lichen Bewohner Es iſt uns vielfach verdacht worden daß wir
den Geſetzen die von agrariſcher Seite in den letzten Monaten
vermeintlich zur Hebung der Landwirthſchaft eingebracht wurden
ſo energiſch Oppoſition gemacht haben Unſere Oppoſition war
indeß begründet wir ſahen in jenen Bemühungen mochten ſie
auch noch ſo gut gemeint ſein yur eine ſchwere Gefahr für die
Landwirthſchaft eine ſchwere Schädigung und heute ſchon geben
uns die Thatſachen recht So iſt der Zucker trotzdem der Auf
ſtand auf Kuba die dortige Rohrzuckerproduktion brach gelegt und
den Weltmarkt zu Gunſten des Rübenzuckers vorderhand von
dieſem gefährlichen Konkurrenten befreit hat im Preiſe zurück
gegangen und dafür läßt ſich keine andere Erklärung finden als
das von agrariſcher Seite durchgebrachte Zuckerſteuergeſetz das
in feinem weiteren Verlaufe der Landwirthſchaft beſonders dem
kleinen Rübenbauer noch ſchwere Nachtheile n wird
habe nunmehr ſchon faſt 2 Wochen lang im Wahlkreiſe dieſen
meinen Standpunkt zu dem neuen Zuckerſteuergeſetz ausführlich
dargelegt und zwar zumeiſt vor Fachleuten vor Landwirthen
die ſelbſt Rüben in kleinen oder größeren Mengen bauen Nie
hat mich einer dieſer Herren widerlegt ich muß alſo wohl an
nehmen daß meine Ueberzeugung die richtige iſt Ebenſo zeigen
ſchon die Thatſachen daß wir bei einem andern Gefſetz mit dem
man gleichfalls der Land wirthſchaft nützen wollte bei dem
Börſengeſetz die Intereſſen dieſes Standes beſſer wahrzunehmen
verſtanden haben als die Agrarier die ſich ſo gern als die
einzigen und alleinigen Freunde der Landwirthſchaft aufſpielen
Gewiß kommt an der Börſe bisweilen ſo mancher Schwindel
vor aber wo käme er abgeſcben vom Pferdehandel nicht vor
Heiterkeit Um dieſer Auswüchſe willen hat man nun durch

das Verbot des Terminhandels auch den legitimen Verkehr in
einer Weiſe beſchnitten daß daraus nur die ſchwerſten
Schädigungen für alle die unmittelbar oder mittelbar mit der
Börſe zu thun haben erſtehen müßten Und der den meiſten

Nachtheil hat iſt auch diesmal der Landwirth Jch habe das inles in denen ich vor Landwirthen ſprach ein
ehend begründet und man hat mir auch da nicht widerſprochen

Aehnlich negt die Sache mit dem Margarinegeſetz Weil man
glaubt die Butter werde unter der Konkurrenz der billigeren
Margarine zu leiden haben will man eine Anzahl Beſtimmungen
ſchaffen die den mit Margarine außerordentlich be
läſtigen Gegen Maßregeln die es verhindern daß etwa Margarine
für Butter verkauft wird haben wir Liberalen allerdings nicht
das Mindeſte einzuwenden nur wollen wir den
Vertried von Margarine deren Erfindung wir alseinen Segen für die weniger begüterten Klaſſen
anſehen nicht eingeſchränkt oder gehemmt wiſſen Das geſchähe
aber durch das geplante Geſetz und wer den Schaden davon
hätte wäre wiederum die Landwirthſchaft die das Rindsfett und
andere fetthaltige Subſtanzen nicht mehr um verhältnißmäßig
hohe Preiſe für Verarbeitung zu Margarine zu einem Konſum
mittel verkaufen könnte ſondern als billigeren Rohſtoff in die
Seifenfabriken geben müßte Jch glaube alſo daß die liberalen
Parteien mit ihrem ablehnenden Standpunkte bei allen dieſen
von den Agrariern ſtürmiſch verlangten Geſetzen der wahren
Wohlfahrt der Landwirthſchaft mehr gedient haben als jene
Herren Von einer anderen Seite hat man mir während des
Wahlkampfes vorgeworfen ich hätte im Jahre 1893 als ich mich
um ein Mandat bewarb verſprochen dafür zu wirken daß die
neuen Laſten durch eine Reichseinkommenſteuer aufgebracht
würden und das hätte ich nicht gehalten Nun weshalb ich
nicht für eine Reichseinkommenſteuer ſtimmte lag daran daß
unſere Finanzen ſich ſo unerwartet gehoben hatten daß es einer
ſolchen Steuer nicht bedurfte Jch babe damals überhaupt gegen
jede neue Steuer geſtimmt nur für die Börſenſteuer bin ich
eingetreten weil ich überzeugt war daß ſie nur die leiſtungs
fähigen Schultern belaſten würde Auf die mannigfachen Ge
ſetze mit denen zur Zeit gegen die Gewerbefreiheit vorgegangen
wird kann ich heute nicht eingehen meine Stellung iſt auch
ohnehin wohljedem klar nur der Arbeiterfrage will ich noch einige
Worte widmen ch halte es für durchaus richtig daß der
Arbeiterſtand ſeine Jntereſſen zu wahren ſucht andere Stände
thun es auch Schon daß der Arbeiterſtand erwacht iſt und
nach Verbeſſerung ſeiner Lage verlangt iſt ein großer Fortſchritt
gegen früher wo er in einem Zuſtande des Dahindämmerns
lebte und nicht zu ahnen vermochte daß es auch einmal mit ihm
beſſer werden könne Leider hat ſich aber bei uns ſo vielfach
und gerade an maßgebender Stelle die Gewohnheit eingebürgert
den Arbeiterſtand in ſeinem Thun und Laſſen mit anderem
Maße zu meſſen als die übrigen So hat man allein die
Arbeitervereine die mit einander in Verbindung getreten waren
und damit wider das Vereinsrecht verſtoßen hatten vor Gericht
deswegen angeklagt während alle anderen Parteien in gleicher
Weiſe ſich dieſes Verſtoßes ſchuldig machen ohne daß ihnen
jemand ein Haar krümmt Dieſes bittere Gefühl als
würde der Arbeiter vor dem Geſetze anders behandelt wirkt
gerade auf die Löſung der Arbeiterfrage außerordentlich
nachtheilig Nur dadurch daß man den Arbeiter nicht
hindert ſo oft er will mit ſeinen Standesgenoſſen zu
ſammenzukommen und ungeſtört zu berathen was denn
zur Hebung ſeines Standes geſchehen kann lernt der
Arbeiter immer mehr die Verkehrtheit der ſozialdemo
kratiſchen Theorien in denen er jetzt noch lebt erkennen und
überwinden und die jetzige ſozialdemokratiſche Partei wächſt ſich
zu einer großen Arbeiterreformpartei aus die in allen Fragen
die den Arbeiterſtand betreffen Lohnfragen u dergl ein ent
ſcheidendes Wort mitredet Von ſelbſt vollzieht ſich dieſe Wand
iung unaufhaltſam ebenſo wie ſich die Lage des Arbeiterſtandes
ſchon ſtändig und ſtetig in den letzten Jahrzehnten gehoben hat
Dte Löhne ſind geſtiegen Oho bei den Sozialdemokraten nur
der kann dagegen ſtreiten der keine Ahnung hat von der Ge
ſchichte der letzten Jahrzehnte und die Konſumartikel die Ver
brauchsgegenſtände Kleider Wäſche uſw ſind erheblich billiger
geworden Auch auf das Kapital das Eigenthum zu ſchimpfen
iſt gar kein Anlaß denn es kommt dadurch daß der Beſitzer es
zu verwerthen ſucht auch anderen zu Gute giebt anderen wiederum
Gelegenheit ihre Kräfte zu verwerthen Hebt man das Eigen
thum auf ſo nimmt man dem Menſchengeſchlecht den Anretz den
Trieb zum Vorwurtsſtreben und ſtürzt es zurück in den Zuſtand
der Barbarei Nun die Aufhebung des Eigenthums
an den Produktionsmitteln iſt ja nur eine Phantaſterei
die nimmer in Erfüllung gehen wird Unſere
Aufgabe iſt es vor allem dafür zu ſorgen daß
dem Arbeiterſtande wie jedem anderen Staatsbürger die gleiche
Behandlung vor dem Geſetze zu theil werde die gleiche Freiheit
Handeln wir allzeit nach dieſem unſerem liberalen Prinzip dann
werden ſich auch die Verhältniſſe in unſerem Vaterlande langſam
aber ſtetig beſſern Jn der Diskuſſion ſetzte Hr Albrecht
auseinander daß unſere heutige verkehrte Geſellſchaftsordnung
nicht zulaſſe daß jeder ſeine Kräfte voll entfalte das Kind des
Nachtwächters ſei dazu verdammt wieder Nachtwächter zu
werden Jhm wurde entgegnet daß in einemfort ein Emporſteigen
aus niedrigen Verhältniſſen in beſſere und umgekehrt ein Hinabſinken
aus den oberen Schichten in die unteren alſo eine geſunde
Wechſelwirkung ſtattfinde Unabläſſig werde ſich die Sozial
demokratie zu einer Reformpartei umwandeln wenn ihr nur
Bewegungsfreiheit gelaſſen werde So habe ſie erſt getreu
ihrem urſprünglichen Grundſatz der Arbeiter müſſe erſt ganz ins
Elend hinabſinken wenn er ſeine Lage recht erfaſſen ſollte von
Fachvereinen von gewerblicher Organſſation nichts wiſſen wollenJetzt gehe ſie bekehrt nunmehr rührig an den Ausbau der
gewerblichen Organiſation So werde ſie ſich fort und fort
wandeln und bei völliger Koalitionsfreiheit noch einmal eine
Reformpartei werden die ſich auf den Boden der heutigen Geſell
ſchaftsordnung und Produktionsweiſe ſtellt vielleicht noch unter
dem Namen Sozialdemokratie in Wirklichkeit aber nur eine
demokratiſche Partei Es ſprachen noch für die ſozialiſtiſchen

deen Hr Krüger und Hr Oſterburg Jn ſeinem
chlußwort ſtellt Hr Dr Meyer herausgefordert durch eine

Behauptung des Hrn Albrecht feſt daß die liberale Partei ſchon
zu einer Zeit für unbeſchränkte Koalitionsfreiheit eintrat wo die
Sozialdemokratie noch gar keine Bedeutung hatte Mit der
ſozialdemokratiſchen Partei ſei eine Verſtändigung möglich ſobald
ſie Vorſchläge für die Jetztzeit mache ſo in der Frauenfrage und
anderen praktiſchen Fragen kommen ſie natürlich auf ihr
Thema Aufhebung des Eigenthums an Produktionsmitteln ſo
ſei eine Verſtändigung ausgeſchloſſen

Eine anarchiſtiſche Verſammlung fand geſtern abend
in der Moritzburg ſtatt Der kleine Saal des Etabliſſements
wurde von ca 70 80 Perſonen gefüllt von denen die Mehrzahl
Sozialdemokraten waren Nachdem der Einberufer die Ver
ſammlung gegen 9 Uhr eröffnet hatte ertheilte er ohne eine

ch Bureauwahl vornehmen zu laſſen Herrn Landauer aus

Anarchiſten uns nicht an der Reichstagswahl betheiligen Der
Redner führte zuerſt aus daß er und ſeine Geſinnungsgenoſſen
dem ganzen Wahlgetriebe völlig unparteliſch gegenüberſtänden
er erklärte dies damit daß ſie den Parlamentarismus nicht nur
für zwecklos für die unteren Klaſſen ſondern ſogar für ſchädlich
hielten Er ſuchte das an der ſozialdemokratiſchen Partei nach
zuweifen die niemals daran dächte im Parlamente ihre prin
zipiellen Geſichtspunkte geltend zu machen ſondern ſich darauf
beſchränke eingehend auf allerlei klägliche Details zu paktiren
Kompromiſſe zu ſchließen uſw um an einem Staate herum
zuflicken dem ſie eigentlich feindlich S Auch dem
Volke gegenüber trete die Sozialdemokratie beſonders beim Wahl
kampfe nicht etwa aufklärend auf ſondern ſie treibe unter An
wendung windiger Phraſen einfach Stimmenfang Dadurch
werde die Aufklärung des Volkes nicht gefördert Der Redner
erklärte ferner daß die ſozialdemokratiſche Partei im Parlamente

Berlin das Wort ſeinem Vortrage Warum können wir

gar nichts ausrichten könne und deshalb beſſer thäte anſtatt im

Reichstage zu ſitzen in die Provinz 7 gehen und Aufklärung
zu verbreiten Der Redner wandte ſich alsdann der Bekämpfung
des Staates zu und zeichnete das anarchiſtiſche Jdeal des herrſcher
loſen Zuſammenlebens in dem jeder kraft ſeiner Vernunft ſich
ſelbſt deherrſcht Um dieſen Zuſtand herbeizuführen ſei es noth
wendig Aufklärung ins Volk zu tragen und daſſelbe ſo zu er
ziehen An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte in der
von ſozialdemokratiſcher Seite den Ausführungen Landauer s
mehrfach widerſprochen wurde Die Debatte zog ſich bis nach
Mitternacht hin

Bei der geſtern in Morl abgehaltenen Verſammlung der
Ord nungspartei entwickelte Hr Geh Bergrath Arndt in
ausführlicher Rede ſein Programm Jhm trat der ſozial
demokratiſche Tiſchlerweiſter Grothe aus Halle in längerer Aus
führung aber ohne fonderlichen Erfolg entgegen Die Herren
Kantor Schlegel Rittergutsbeſitzer Dippe und Oberſteiger Keßler
ſprachen ſich warm für die Arndt ſche Kandidatur aus

Zur Stadtbahnſache
Die berliner Firma Kramer Co hatte ſich bekanntlich

wie wir unſeren Leſern ſchon früher mitgetheilt erboten im An
ſchluß an die projektirte Bahn Halle Leipzig eine Linie vom
Bahnhof ab über den Riebeckplatz uſw bis zur Robert Franz
ſtraße zu bauen Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft der
ein gewiſſes Vorrecht bei Errichtung neuer Linien im Stadt
bezirke zuſteht hatte nun die bekannte von uns ſo oft aus
führlich erörterte Gegenofferte gemacht und zwar enthielt dieſes
Angebot am Schluß noch den Vorbehalt daß der Ausbau der
neuen und die Erweiterung der alten Linien ſowie die Aufnahme
des Betriebes erfolgen ſollte genau entſprechend dem Fort
ſchreiten reſp der Vollendung der elektriſchen Bahn Halle
Leipzig Dieſer Vorbehalt gab dem Magiſtrat Anlaß zu Be
denken und infolgedeſſen richtete die Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft am 20 d ein Schreiben an denſelben in welchem
ſie den Vorbehalt zurücknahm jedoch unter der W d
daß die angebotenen Neubauten von zuſammen ca 3 Km auf die
nächſtfällige 6 km Quote angerechnet werden ſollen

Auf dieſes Schreiben erwiderte der Magiſtrat der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft daß die gemachte Offerte ihm nicht klar
genug erſcheine um ſich darüber ſchlüſſig möchen zu können Er
ſtellte infolgedeſſen anheim ein neues Angebot in nachſtehender
ſich den bisherigen Verhandlungen anſchließender Form ab
zugeben

I Ohne Rückſicht darauf ob die Firma Kramer Comp in
Berlin die der Stadtgemeinde offerirte elektriſche Bahn Halle
Leipzig ab Bahnhof Halle baut verpflichtet ſich die Allgemeine
Eletrizitäts Geſellſchaft für den Fall daß die Stadtgemeinde
das Angebot von Kramer Comp eine Straßenbahn vom
Bahnhof Halle aus durch Delitzſcherſtr Landwehrſtr Linden
ſtraße Thorſtr Zwingerſtr Steg Mittelwache Gerber
ſaalenſtraße Dreyhauptſtr Robert Franz Straße zu bauen
ablehnen ſollte folgende Linien und zwar

2700 M1 Riebeckplatz Böllbergerweg
2 Franckeplatz Moritzzwinger Gerberſaalenſtr

Dreyhauptſtraße
3 Schmiedſtr Bergmannstroſt Merſeburgerſtr 500

zuſammen ca 3900 M
zu bauen und mittels elektriſcher Kraft zu betreiben

II Auf den Bau und Betrieb finden die Beſtimmungen in
dem zwiſchen der Stadtgemeinde Halle und der Halleſchen
StraßenbahnAktien Geſellſchaft unter dem 31 Juli 1895 ab
geſchloſſenen Fuſionsvertrag welche die Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft auch für ſich als bindend anerkennt ſinngemäße
Anwendung Die Jnbetriebnahme der Linien hat ſpäteſtens
beim 6 Monate nach Eingang der letzten behördlichen Ge
nehmigung zu erfolgen jedoch werden bei dieſer Friſtberechnung
die Wintermonate November bis einſchließlich Februar nicht
mitgezählt Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft iſt zum
Betriebe dieſer Linien bis zum 30 September 1929 verpflichtet

III Solange der oben erwähnte Fuſionsez trag noch nicht in
Geltung getreten iſt verzichtet die Stadtgemeinde auf den Be
e der Strecke Markt Dreyhauptſtraße durch die Thalamt
traße
IV Für den Fall daß der Fuſionsantrag nach S 29 in

Geltung treten ſollte hat die Allgemeine Elektrizitäts Geſell
ſchaft nach den Beſtimmungen unter II noch folgende Linien
zu bauen und entweder ſelbſt zu betreiben oder den Betrieb
ſicher zu ſtellen

1 Klausbrücke Robert Franzſtraße S

bahndurchbruch 750 M2 Verlängerung der Großen Steinſtraße nach
der Berlinerſtraße8 Außerdem iſt die unter III genannte Strecke

wieder in Betrieb zu ſeßen 23350
Zuſammen 1300 M

V Eine Anrechnung der unter I und IV genannten Linien
auf die durch den Fuſionsvertrag gewährleiſteten Linien findet
nur infoweit ſtatt als die im S 3 unter 1 2b des Fuſions
vertrages erwähnte Strecke in Frage kommt keinesfalls aber
bezüglich der im S 4 daſelbſt bezeichneten Linien ür den
Fall daß der Fuſionsvertrag nicht in Kraft treten ſollte ver
pflichtet ſich die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft der Stadt
gemeinde diejenigen Koſten zu erſtatten welche derſelben durch
den Bau der Verlängerung der Mangfelderſtraßen Linie von
der Schifferbrücke bis zur Hafenſtraße erwachſen ſind

Der Magiſtrat yerlangte in ſeinem Schreiben innerhalb
drei Tagen eine bindende Antwort und begründete dieſe un
erhörte Eile damit daß ſein Antrag den Stadtverordneten be
reits zur Beſchlußfaſſung vorliege

Geſtern hat nunmehr die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft
dem Magiſtrat ihre Antwort überſandt in der ſie ſich be
reit erklärt ihre Offerte in der vom Magiſtrat ge
wünſchten Form abzugeben Auf den Verlauf der ganzen
Sache ſowie inſonderheit auf die Haltung des Magiſtrats kann
man nach den bisherigen Vorgängen einigermaßen geſpannt
ſein Wir werden jedenfalls demnächſt noch öfter Gelegenheit
haben auf die Sache eingehend zurückzukommen

Bäder und Sommerfriſchen

Bäder Frequenz Elmen 2325 Friedrichroda und
Reinhardsbrunn 1630 Karlsbad 16,940 Kreuznach 2382
Marienbad 5265 Nenndorf 591 Pyrmont 3680 Schleu

Suderode 847 Sulza 485 Thal inſingen 176 Shylt 631
Thüringen 180
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 25 bis 26 Junlk
Stadt Hamburg Amtsrath v Zimmermann mit Frau

u Tochter a Benkendorf Kal Stener Polizei Kommiſſar
E Kwaſin mit Frau a Charlottenburg Geh Rath Kos
ſowsky a Berlin Reg Aſſeſſor Nietſchke a Merſeburg
Dr med E Schulauski a Pern Gerichts u Steuer
Chemiker Dr Paul Jeſerich u Schauſpieler E Clarenbach
mit Frau a Berlin Frau B Goldfrank mit Töchern a
New York Lieutenant l a Halberſtadt Kanf
leute Schwalbe mit Frau u Tochter a Hamburg L Kühne
mit Frau a Schönheide Albrecht A Proskauer A David
J Lehn P Wirtb M Zinn M Bonnwill A Samelſohn Brandes R Biumenthal A Gattel u L Plachte a
Berlin Karl Langhennig a Berlin F Schorn a Cöln
a/Rh Schuhmacher a Altona A Küchenmeiſter a Wald
heim i/S E von Möller a Hamburg M Kuntz a
Breslau L Haaſe a Jlmenau A W Peill a Aachen
P Geisler a Frankfurt a/M Joh Rudolph a Nürnberg
Wilka a Guben E Drechsler a Halberſtadt Bölken a
Amſterdam A de Mannizie a Wien Max Meyer aHamburg S Weil g Frankfurt a/M Ar Glad a Gotha
Körber a Dresden u Wandel a Chemnitz Frl Wally
Vilz a Hannover

Goldene Kugel Generaldirektor Ribbeck mit Frau
und Commiſſionsrath J Großpietſch mit Frau und Frl
Tochter a Breslau Oberbergrath A Kloſe a Stuttgart
General a D von Kleiſt a Caſſel Stadtrath C Mannigel
mit Frl Tochter a Grünberg i/Schleſ Rittergutsbeſitzer
E Allmer a Wenigenauma Sparkaſſendirektor L Jentzſch
mit Schweſter a Zittau i S Fabrikdirektor Dr W Hendtiſch
a Unislau Fräulein von Jackowski a Hainichen i/S
Rentier Fritſch mit Frau a Brandenburg a H Rentier
O Baumgart mit Fran a Krotoſchin Reg Baumeiſter
Brückner a Berlin Seminarlehrer Wulle a Sagan
Frau Dr Völkel a Sagan Ritterautspächter G Beck
mann a Mollenfelde Jngenienr C Maywald Jäger

abrikant E Jäger und Rother a Dresden Plauen
dentier Zangemeiſter a Gotha Rentier Asmuth a

Herzberg i Thür Fabrikant J Eickendorff a Branden
burg a H Fabrikant Hermann Hellert a Elſterberg
Pulverfabrikbeſitzer Schattenberg a Rottleberode Jn

e

2 M keh c mee 2 2e mee

genieur L ten Brenjel a Hamburg
a Köln a/Rh Kaufleute Kilp mit Frau g Berlin Blum
mit Familie a Zwickau i Georg Walther a Braun
ſchweig Eirund a Hamburg C Lommel a Jauer Fritz
Mummrich Julius Bock a Berlin Max Arnold a Caſſel
Eduard Baer a Hof i/S W Füſtenberg a Ballenſtedt
P Klewitz a Liverpool

Hotel Europa Oberpfarrer Großmann a Kreibau
Gaſtwirth Bukowsky a Hoerde Rittergutsbeſ Penne a
Sollerchau Juſtiz Rath Merkel a Erfurt SteuerJnſp
Knieſt mit Frau a Dillenburg Fabrik Königsberger a
Poſen Oekonom Hillinger a Eberswalde Störtz mit
Tochter a Bernſtadt Dir Schwabach a Wend Drehna
Staudke mit Frau a Breslau Reichwald mit Frau a
Berlin Kaufleute Enger a Magdeburg Berger a
Dresden Aſch a Stettin Brünn a Berlin Hecht a
Ansbach Buſchonn a Dresden Wiebeck a Berlin
a Magdeburg Miszka u Werner a Berlin Müller a
Cöln Katz Hagemeier u Kirſchſtein a Berlin Serns
heimer a Nürnberg Harzmann a Lübeck Altenrath a
Berlin Schönbach a Kitzingen Funke a Dresden Anhalt
a Caſſel Serſchlowitz a Stettin Frankenſtein u Hage
meier a Berlin Jernsheimer a Nürnberg Hornemann
a Lübeck Roſenfelder d Bamberg

Central Hotel am Markt Oberkontrolleur Oskar
Mertens a Crefeld Kellner Hugo Drehmann a Halle
Forſtmeiſter Kylian a Magdeburg per Müller a
Wolfenbüttel Fabrikbeſitzer Geraſch a Sudenburg bei
Magdeburg cand theol Friedrich a Wittenberg cand
med Hammann a Halle Jngenieur Ernſt Schmidt a
Hoſgeismar Werkmeiſter O Schade a Bonn a Rhein
Fabrik Direktor Augnſt Krauſch a Schönbach Amtmann
Hermann a Roßlau Hotelier Ernſt Bröchel a Schaff
hauſen Poſtdirektor Struve a Caſſel Banquier Rud
Kühne a Frankfurt a M Kauflente Carl Lamprecht a
Rathenow Karl Schwab a Breslau Nathan a Schon
heide Theodor Ernſt a Glauchau Jänicke a Dresden
Fritz Roß a Braunſchweig Lindner Beutel u Michaelis
a Verlin Kraft a Leipzig Steckner a Hamburg Traut
loff a Reutlingen Pickert a Magdeburg

v o W p 77 r e Se W r r r F h

Jngenieur Tempt

Haasenstein Vogler
ne

Halle Schmeerſtraße 20 I Fernſprech Anſchluß 591
befördern Annoneen an alle hieſigen u auswärtigen Blätter zu Originalpreiſen

Katalog gratis Ununterbrochen geöffnet v 8 Uhr

Verkauf eines Concurswagrenlagers

Jn der firma Pr Dillge ſchen Concursſache
ſoll das ſehr reichhaltige aus nur couranten
Waaren beſtehende Lager in Haus Wirthſchafts
Luxus Glas Porzellan und Fleiſcherei Ar
tikeln en bloc verkauft werden
28,000 Mark

Die Taxe beträgt
Die Waaren ſind durchweg unter

Einkaufspreis auf genommen Beſichtigung des
Wagrenlagers kann jeder Zeit erfolgen Ange
bote haben ſpäteſtens am 1 Juli er Mittags
12 Uhr beim Unterzeichneten einzutreffen

Quedlinburg den 23 Juni 1896 ad
Der Coneurs Verwalter Richard Schlegel

Reeller

Guts Verkaul
Familien Verhältnisse

halber bin ich gesonnen
mein t unmittelbarer Nähe
Von l r vwelegLandgut Gon 180 Morgen
durehweg Zuckerrüben
boden Hochknitur mit
voller Ernte und über
complettem fInventar zu
verkauſen Es wird in das
Belieben des Erwerbers
gestellt noch weitere 140
Morgen Pachtacker unter
günstigen Bedingungenmit zu übernehmen ist
aber nicht unbedingt noth
wencddig Zur Vebernahme
ist ein Kapital von 50
60 000 MK erforderlich

Gefl O u O H 54288an IaasensteinVogler A G Halle a/S
erbeten adGeſchäftsverkauf

In Erfurt iſt ein Hausgrnud
ſtück mit flottem Colonialwaaren
geſchäft und einer Filiale anderer
Unternehmungen wegen zu ver
kaufen Die Leitung der Filiale
iſt in guten Händen Pr 64,000 Mk
incl Jnventar und zweier Laden
einrichtungen Anzahl 6000 Mk
Conſum VereinsConcurrenz nicht
am Platze Off sub K O 889 an
Haaſenſtein Vogler
Erfurt erbeten adEin tüchtiger junger Mann
aus der Lederbranche der den
Ausſchnitt gründlich kennt und
mit den hieſigen Verhältniſſen ver
traut iſt findet gute Stellnung

Off u P A 54346 an Haaſen
ſtein Vogler Halle

Für meine Schweſter isrl ſuche
ich p 1 Juli oder ſpäter Stellung
zur Stütze der Hanusfran in
feinem Hanſe Familienanſchluß
erwünſcht Gefällige Offerten
unter P C Bitterteld poſt

lagernd adSuchefür meine Buchdruckerei
unter günſtigen Bedingungen einen

Xenuriinmg
Vranz Gabriel Güſten i A

Wegen in Ruheſetzung des Be
ſitzers verkaufe ich unter günſtigen
Bedingungen ein ſehr rentables

Material und
Kurzwaarengeſchäft

verbunden mit flottem Flaſchen
bierhandel und Schweine
ſchlächterei Die Grundſtücke
ſind in gutem baulichen Zuſtande
und laſſen ſich da Räumlichkeiten
genug vorhanden ſeiner guten Lage
balber zu beſſerem Reſtaurant ein
richten welches am Platze fehlt
Näheres für Reflektanten koſtenfrei

A Gebhardt Querfurt
Ein hierſelbſt in der Magder

burger Strafe belegenes
ſchön gebantes Wohnhaus
mittlerer Gröſze iſt mit circa
15000 Mk Anzahl zu verkaufen
Gefl Offerten unter O O 54313 an
SHagſenſtein Vogler
Halle a/S einzuſenden

36,000 Mark
Hypothek in Provinzialſtadt will ich
wegen Unternehmung bei großem
Verluſt cediren Off u N 909 an
Haaſenſtein Vogler A

Leizprig adDirections
Inspectoren

werden vön einer gutfundirten
nach jeder Richtung hin eon
currenzfähigen Unfall
Haftpflicht und GlIas Ver
sicherungs Actien Gesell
sechnft

gesucht
Hohe Dienſtbezüge angenehme
Stellung und Ausſicht auf
baldige Generalagenturüber
tragung jedoch wird nur auf
durchaus tüchtige u leiſtungs
fähige mit der Organiſation
und Aegquiſition vertraute Be
amte refleetirt
Gefl Offerten mit Referenzen

aufgabe unter T 61528b an
Haasenstein Vogler A G
Halle a/S erbeten ad

Haufirer
Wiederverkäufer

können Barchente zum Ein
kanfspreiſe erhalten Zu erfr
bei Hansenstein VoglerA Gi Halle a/S

Maſchinenfabrik Kupfer
ſchmiede und Keſſelſchmiede
eirea 300 Arbeiter derenSpeeialität Zuckerfabriks Ein

richtungen ſucht für den Be
trieb einen energiſchen zuver
läſſigen
Werkſtaktksingenieur

oder Obermeiſter
für dauernde Stellung bei
zufriedenſtellenden Leiſtungen
zu engagiren Derſelbe muſt
praktiſch durchaus ausgebildet
und mit den Accordſätzen ver
traut ſein und hat die Calen
lation über die Arbeiten aus
zuführen Bewerber welche
bereits ähnliche Stellungen
mit Erfolg innegehabt haben
und gute Zeugniſſe beſitzen
wollen ſich unter Angabe der
Gehalts verhältniſſe und Ein
ſendung von Zeugnißzabſchrft
melden bei Haasenstein
Vogler Gi Magdeburg
unter C L 55 ad

Maſchinenfabrik deren Spe
eialität Zucker Fabriks undBrennerei Einrichtungen iſt
ſucht einen jüngeren jedoch
durchaus zuverläſſigen und
gewandtenBuchhalter
für Correſpondenz und theil
weiſe Buchführnng zu enga
giren Kenntniß der franzöf
und engliſchen Sprache er
wünſcht Meldungen mit
Angabe der Gehaltsanſprüche
unter Einſendung von Zeug
niſßz Abſchriften erbeten an
Haasenstein VoglerA G Magdeburg u C E 56
Papier und Schreihwagren

Suche zum baldigen Antritt für
meine Buch und Papierhandlung
Stadt der Prov Sachſen 9500

einen tüchtigen ſoliden nicht zu
jungen Gehilfen der an
ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt
iſt Herren mit etwa 1000 1500
disp Vermögen Caution denen
an dauernder Stellung gelegen
wollen Offerten mit Zeugniß unter
K 51 an Haaſenſtein Vogler

Halle a/S ſenden ad

Allgem

Denat Mittel
Vertreter oder Platz Agenten

von einer leiſtungsfähigen Fabrik
geſucht Offerten sub H II 686 an
Faaſenſtein Wogler

Caſſel ad
Zum 1 Oktober er ſuche ich

wegen Verheirath meines jetzigen
ein tüchtiges in der Hausarbeit
wie im Kochen erfahrenes zuver
läſſiges Mädchen adFrau Dr Meye Eisleben

Geſucht zum 1 Jnli od ſpäter
ein erfahrenes zuverläſſ Kinder
mädchen bezw Kinderfräulein
2 Klaſſe mit nur guten Zeug
niſſen für 2 kleinere Kinder

Naumburg g/S Karlſtr 5

o A

Gr Ulrichstr 28
d

Feinste Hamburger Gänse und PEnten
Steyr Poulets Hamb Hähnchen Capaunen Reh

rücken Keulen und Blätter
Prische Pfrviche Aprikosen Tomaten

Reineclauden Wald und Garten Erdbeeren
Eeht Prager und Ia Westfälische DBauersehinken

Alle feinen Braunschw Fleisch und Wurstwanren
Feinsten Tafelaufschnitt

auch geschmackvoll auf Schüsseln garnirt

Castlebay Matjes zarte fette Fise
fundern Schleibücklinge Elbaale

Fraustädter Brühwürstehen empfehlen

Pottel Broskowski
Kieler Speck

rankfurter und

Fernsprecher 193 d

Qualität zu folgenden Preiſen
J Raummeter
2 4V

Korb Om

zum Zwecke der Täuſchung

hielt

angegebenen Umſtände genau achten zu

wird ergebenſt darauf hingewieſen d
graue Mützen mit der Aufſſchrift Verein für Volkswohl

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

9,50 Mk,
275

40
Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer

von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern

ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be
ztichmuing Arbeitsplatz für Arbeitsloſe dorzeigten
Arbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieſerung minderwerthigen Holzes er

daß ſie

und die unterzeichnete

daß die diesſeitigen Holzausfahrer
tragen Dieſelben

ſind auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Aufſſchrift Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
wollen

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

Lumpen Knochen nene Tuch
abfälle kauft zum höchſten Preis x
A Rebuſchieſz Gr Braubausſtr 2

Verkaufe
bei Abnahme von S Pfund
friſcher und geräucherter Roth
und Leberwurſt à Pfund 60 Pfg
Speck u Schmeer daſſelbe

G iüscherGr Ulrichſtraße 26 und
Marktſtand r

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perinfandel 1,20 Flaſche
ros Manein 1,50 excl

Burgunder 1,80 Glasschuize Birner Rathhausſtr 5
ſchwer und gut im ZugPferd verkauft Leſſingſtr I8 p

Eine ſilberne Damennhr verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Karlſtraße 1 part r
Eine goldene Halskette Ende Mai

verloren gegen Belohnung abzugeben
bei Walther Hempel
Schärpe gefunden Leipziger Str 88 I

S eHellbranner Sommerüberzieher
iſt Sonnabend den 6 Juni in dem
Abends 10 Uhr vom Marktplatz nach
dem Bahnhof abgehenden Pferdebahn
wagen liegen gelaſſen Gegen gute
Belohnung abzugeben Meckelſtr 10 II

Foxterrier
zugelaufen Steinweg 22 II s

ffenpinſcher
entlaufen Wiederbringer erhält Be
lohnung von

Th Groke Merſeburg ar
M hzlieb Mun Du biſt mein i gebe

Dich nt ber wir woll uns verlob mö
D gern mei Angehörig vorſtell will
Dich imm um m haben

Gr u Kuß v D Lb
Hzlieb Dei Zeil v geſt hab i geleſ

i will wſſ warum D trau u vrzwflt
biſt hab ei Rcht dazu Herz Schatz
ws wllſt D wiſſ Wir hab us lieb
da hat m d Bdfnus wied vereigt z ſ
War bin i grauſ Hab m l Hz Schtz
ſo al z ſag i verl D ſpr zu könn
u wllſt unt Moekſch biſt D nt Was
fehlt D ſonſt M Hzbl ſag es mir

Gr u K v D tr Lb
M Herz Milſch iſt nicht v mir ſchr

direkt w w uns ſpr w J Dein

EngelApotheke
Gr Ulrichstr 2 dempfehlt

feinstes Nizza Proveneeröl
Huile de Vierge

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines geſunden

Knaben zeigen ergebenſt an
Halle a/S den 24 Juni 1896 6

Regierungs Aſſeſſor Bertram
und Frau Marie geb Drieſemann

Die glückliche Geburt eines geſunden
munteren Töchterchens zeigen hoch
erfreut an

Ernſt Hildebrand
und Frau Agathe geb Uhde

Halle den 25 Juni 1866
Statt jeder beſonderen Meldung

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach
langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann unſer lieber Vater Schwager
und Schwiegervater der

Getreidehändler
Franz Grußdorf

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an
Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 4 Uhr ſtatt f
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach

langen Leiden in Alt Scherbitz mein
theurer Mann unſer lieber Vater
guter Sohn und Schwager der

Klempnermeiſter
Hermann Vockemüller

was tieſbetrübt im Namen der Hinter
bliebenen anzeigen

Clara Vockemüller und Kinder
Giebichenſtein 25 Juni 1896
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle
in Giebichenſtein aus ſtatt r

Statt beſonderer Meldung
Am 25 Juni früh 1 Uhr ſtarb ganz

unerwartet meine heißgeliebte Frau
unſere ſorgſamſte Mutter am Schlagfluß

Dies zeigen tiefbetrübt an um ſtilles
Beileid bittend

J K G Müllernebſt 10 trauernden Kindern
Meckelſtraße 20 p

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 2 Uhr auf dem Nordfried
hofe von der Leichenhalle aus ſtatt r

Die Beerdigung unſeres theuren
Entſchlafenen des Schuhmachermſtr

Ferd Breter
findet Sonnabend Abends 6 Uhr von
der Leichenhalle des Nordfriedhofs ſtatt

Verlobt Clara Fuhr u Apotheken
beſitzer Rich Lindenhorn Mühlhauſen
Agnes v Petzinger u Domänenpächter
an ſprrioch Gurren u Dom Fiſch

auſen
Vermählt Dr med J Oſterſpey

u Marg Herbrand Gemünd Stadt
ſyndikus Walther Grätzel v Grätz u
Eliſabeth Lührs Nienburg

Geboren Ein Sohn Hrn Ober
pfarrer Dr phil Koppehele Cölleda
Hrn Dr Reerink Freiburg i Breisgau
Eine Tochter Hrn Paſtor Rahlenbeck
Schöneberg Hrn Apotheker Walther

Schmidt Gräfenroda Hrn Profeſſor
P Schmidt Wittenberg Hrn Finanz
rath Dr Otto Dresden Hrn Dr Joh
Klemm Dresden Zwei Töchter
Hrn Dr Ad Kreutz Duisburg

Geſtorben Hrn Pfarrer Heyn s
Sohn Adolf Leina Stadtrath Louis
Lingke Dresden LandgerichtspräſidentGuſtav Diez Meiningen
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Räumungs Ausverkauf
wegen bevorſtehendem Umzug zu ermäßigten Preiſen

Reiſekoffer Reiſetaſchen Rindleder Handtaſchen Bädekertaſchen Trinkflaſchen
Hoſenträger Bürſten Kämme Spanzier Stöcke e

Trinmpfſtühle Croquet und Sommerſpiele Salonſänlen Banerntiſche e

Gr Ulrichſtr 5s Klooss C Bothfeld

Für

Stotternde
eröffnen wir in Halle Hotel Lüke
Krukenbergstr 1 einen Heilkurſus
Alle die unſ Weiſung folgen erhalt
ihre gute Sprache zurück wenn nicht
verzicht wir auf Honorar Anſt gegr
1869 Meth ſ unſ Lehrb Pr 4
Glänz Zeugn Näh auch bei Herrn
Lüke Anmeld erbitten bald ad
S u F Krentzer Rostock i M

Stimmbeg Herren welche e feinen
geſell Geſangverein u günſt Bed bei
zutreten wünſchen bel gef Adreſſen
sub R 873 in der Exp d Ztg abzugeb
Alleinſt Wittwe ertheilt Kindern Unter

richt im Sticken Stricken Woche 25

Walcher 12 I Halle a den I Juli 1896 Häkeln Alter Markt 24 IIalthers Alleinſt Witwe erth gedieg ClavierFußboden Anſtri ch 5 S dem h r P das von mir seit 18 Jahren innegehabte Colonſalwaaren und unterricht St 505 Alter Markt 24 II
estillationsgese t en detail an Herrn

2 000008Bernſteinlack mit Farbe J 2002806000000000trocknet über Nacht hart u A Ia d s Neuss 3 Rh Wohlwollen herniſch 8 Pliegenfänger 2
giebt den ſchönſten Glanz Indem ich meiner verehrten Kundschaft für das in dieser langen Zeit enfgegengebrachte Wohlwollen herzlic
à Pfund 75 Pfg nur in der danke bitte ich auch zugleich dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen Mein Destitliations neueſter und

geschäft und Mineralwasseranstalt en gros verlege ich nach Domplatz No 9 und geht unverändert praktiſchſter 2Walther Dro CrIe in der bisherigen Weise fort Activa und Passiva regele selbst 2 D R P 2
Wuchererſtr 75 Hochachtungsvoll 5 0n Harat z 2 68227 ſowie SBismarckſtraften Ecke P liegenleim 2Auf Vorstehendes Bezug nehmend bitte ich ganz ergebenst das meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachte in Büchſen zu z u

At li küi ſt Zä Wohlwollen und Vertrauen anch auf mich übertragen zu wollen und wird es mein aufrichtigstes Bestreben sein e zu 2 uz er für n hue durch nur gute Waare zu billigsten Preisen das mich beehrende wohllöbliche Publikum zufrieden zu stellen Gleich 1 Liter empfehlen 5
An zeitig gebe bekannt dass ich trotz billigsten Preisen meiner verehrten Kundschaft A L FI üller Co

fertigung S RRnbatt gewehre 5 Gr Steinſtr 14 68c und bitte hiervon den ausgiebigsten Gebrauch zu machen Hochachtungsvoll und ergebenst an e 6696 e e e e e
in Gold Verd Aug HröS Debtetraus 16 Aſte Sorten Stempel SiegelPlatina i 5 Oblaten liefert in beſten Ausf billigſtKautſchuk Albert Pflautsch Friedrichſtr 2biren der

der Zähne mit Gold Silber Emaille c
Schmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchiefſtehender Zähne Jedes unpaſſende

Gebiß wird gut paſſend bei billigſter ipfehlen aPreisberechnung umgearbeitet Repara empfehleturen an künſtlichen Gebiſſen binnen
I Stunde

Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

Pranz HirsekornLeipzigerſtr 11 II Eingang inKl Sandberg r meei e S e a de5 y a i n eSprach ehr Inſtitut n v n t i n 4 JSC g i e
für Erwachſene ne nEs wird beabſichtigt in Halle a/S e cbei genügender Betheiligung ein e cSprach Lehr Institut S e hzu errichten in welchem während des

Unterrichtes nur die zu erlernenden
Sprachen geſprochen und von nationalen
Lehrkräften gelehrt werden Vorläufig
Engliſch und Franzöſiſch Honorar
billig Tages und Abendunterricht
Diejenigen Damen und Herren welche
eine der genannten Sprachen zu lernen
beabſichtigen werden gebeten behufs
Erlangung einer Ueberſicht über eine
etwaige Betheiligung ihre werthen
Adreſſen unter 1442 H an die Expe
dition dieſer Zeitung zu ſenden a

KnabenErziehungsanſtalt
in Bad Köſen

Vorber für Obertertia v Sexta an
ſtete Aufſicht ſorgf Pflege Sehr ge
ſunder Aufenth Proſpekte z Verfügung

Dr Gehrke Vorſteher ad
u h T4 An e n ne e W rm c a S l t c t e4 S e 7 SJ e Sinn e Ji e J 2 S i S

S e S ßr n 7 S zumR 4 e l e a zV e r n m r Jhell u dunkel aus der Kaiſerbrauerei S n S Jin un n l h An i i un l l

S S S eSe ee

S c r nz I

in ſt ah n
MBBAMMe2dauuul I

n

4 W Aniendorr Schönebeck

30 Flaſchen 3 Mk n eWeiß u Weizen Lagerbier tärztlich empfohlen 40 Flaſchen e3 Mk frei Haus
Selterwaſſer u Brauſelimonaden

in vorzüglicher Qualität
empfiehlt
Kellereien d Neumarkt Brauerei
Julius Müller Giebichenſtein

Wilhelmshöhe, Burgſtr 37
Fernſprecher 435

Beſtellungen erbitte direkt nach Burg
ſtraße 37 Bei Poſtbeſtellungen wird

Porto vergütet 8
Lehr Institut löhrinstttut für Damenschneidere von E Sohalschont

Halle a S Schmeerstrasse 20 IS kür 7Aueehbre nach der Hof Kalligraph Fix schen Methode einem Jeden
aneh schon im vorgerückten Alter ohne jede Vorkenntnisse Deutseche Ia
einisehe Kopf u Rundsehriſt einfache u doppelte Buach

führung kaufm Rechnen ete Streng durchgeführtes System des
Einzel Unterrichts Separate Theilnahme Extrazimmer

Aumeldungen und Eintritt tüglleh Muüssiges LonorarE wenmer Kaiugrapn Hile Gr Str i G 4 Pommersche Hyp BK Pfandbr unkdb bis 1906
Montag den 29 d Mts habe habe jeh gtets in Stäcken von 100 vis 1000 MK vorräthig und ver

wieder eine ſehr große Auswahl kaufe dieselben zum Berliner Börsen Curse ohne Provisfon uud Spesen

belgiſcher Arbeitspferde III Beocker

Fröbel scher Kindergarten
Laurentſusstr 7 Aufn neuer Zöglinge Beschäftigung auchim Juli

Wilhelm Stoclhks Bankgeschäft Alte Promenade 10 Fernsprecher 453
Sdangerhanfen ar

Für Wiederverkäufer Vorſchriften
pol An u Aömeld im Ganzen u Einz
b Alb Pfautseh Friedrichſtr 2

Kinderwagen
wegen Ueberfüllung des Lagers zu
Fabrikpreiſen Reiſekörbe billigſt r
Giebichenſtein Burgſtraße 46

Laden Einrichtung
paſſend für kleines Cigarren Geſchäft

billig zu verkanfen rGraſeweg 19 Hof I
Ein gebrauchter transportabler

Räucherheerd
zu kaufen geſucht Offerten unter
K 890 an die Exped d Ztg

Ein Schaufenſter 2,70 2,60 und
eine Ladenthür billig zu verkaufen Zu
erfr Geiſtſtr 43 im Blumengeſchäft

Puenmatik Rover
gut erh gegen Kaſſe zu kaufen geſucht
Off u L 891 an d Exp d Ztg erb

Ein noch brauchbarer offener
Kutlchwagen Droſchke

iſt billig zu verk Spiegelſtraße S
Weg Mangel an R e Nußb Herren

ſchreibtiſch b z verk Geiſtſtr 31

2 Drehrollen
X deutſche incl Rolltiſchen und
L Tüchern in beſtem Zuſtande
X wegen Banulichkeit für 325
X ſofort zu verkaufen
x Königſtraße 19 part s

Krokodil jung lebend und eine
griechtſete Schlange zu verkaufen

r Lindenſtraſze 83
Hobelſpäne ſind abzuholen

Gr Märkerſtr 26 r
Futterſchnitzel

und Rübenkraut à Centner 50 Pfg
verkauft Rittergut Queis ad

Papagei mit Bauer billig zu verk
Beſicht bis 2 Uhr Albrechtſtr 38 p

Wagen Offerte
2 einſp Federrollwagen 1 Feder

tafelwagen paſſ für Gärtner zu verk
L Wendt Schmiedemſtr Martinſtr 2

Neue Bettſt m gutgearb Federmatr
billig zu verkaufen Schimmelſtr 16 H

Ein Ladentiſch mit Vorbau billig
zu verkaufen Wettiner Str 1 I s

Ein faſt neuer Pneumagtik Rover
billig zu verkaufen

Geiſtſtraße 25

Extra feine flieſzend fette
Jsländer Heringe

neue Malta Kartoſfeln
neue ſ Canar Kartoffeln

empf Gust Friedrich Bärgaſſe
VHochprima Sauerkohl
empfiehlt Ginst Friedrich

neue ſaure Gurken
empf Gust Frliedrieh Bärgaſſe
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